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1. Bezeichnung des Stoffes bzw. der Zubereitung und des Unternehmens 

 
1.1 Angaben zum Produkt 
Handelsname:   Trennmittel QZ 5111 
UFI:    9HXD-3W24-520J-76FP 
 

1.2 Verwendung des Stoffs/ 
des Gemischs:   Trennmittel in Modellbau, Werkzeugbau, Gießerei  
 

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt: 
Firma:    Gößl + Pfaff GmbH 

Anschrift:   Münchener Straße 13 

    D-85123 Karlskron/Brautlach 

Telefon:    +49 (0) 8450 / 932-0 

Fax:    +49 (0) 8450 / 932-13 
 

Auskunft gebender Bereich:        Geschäftsleitung Hr. Gößl, Hr. Pfaff 
 

E-Mail:    info@goessl-pfaff.de 
 

Internet:   www.goessl-pfaff.de 
 

1.4 Notfallauskunft: 
 

Emergency CONTACT (24-Hour-Number): GBK GmbH  +49 (0) 6132-84463 
 

Auskünfte zum  
Sicherheitsdatenblatt:  info@goessl-pfaff.de 
 

 

2. Mögliche Gefahren 

 
2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
Gefahrenkategorien: 
Entzündbare Flüssigkeiten: Entz. Fl. 2 
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut: Hautreiz. 2 
Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition): STOT einm. 3 
Aspirationsgefahr: Asp. 1 
Gewässergefährdend: Aqu. chron. 2 
 

Gefahrenhinweise: 
Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 
Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. 
Verursacht Hautreizungen. 
Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 
Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 
 

2.2. Kennzeichnungselemente  
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung 
Kohlenwasserstoffe C6-C7, n-Alkane, Isoalkane, Cyclene, <5% n-Hexan 
Kohlenwasserstoffe C7-C9, n-Alkane, Isoalkane, Cyclene 
Cyclohexan 
n-Hexan 
 

Signalwort: Gefahr 
Piktogramme: 
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Gefahrenhinweise: 
H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 
H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. 
H315 Verursacht Hautreizungen. 
H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 
H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 
 

Sicherheitshinweise: 
P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellen fernhalten. Nicht rauchen. 
P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P301+P310 BEI VERSCHLUCKEN: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen. 
P303+P361+P353 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort 
ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen oder duschen. 
P331 KEIN Erbrechen herbeiführen. 
P362+P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. 
P405 Unter Verschluss aufbewahren. 
P501 Inhalt/Behälter gemäß den lokalen Vorschriften der Entsorgung zuführen. 
 

 

3. Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen 

 
3.2. Gemische 
Chemische Charakterisierung 
Wachsdispersion, lösemittelhaltig 
 

Gefährliche Inhaltsstoffe  
 

CAS-Nr Stoffname Anteil 

 EG-Nr. Index-Nr. REACH-Nr.  

 GHS-Einstufung  

 Kohlenwasserstoffe C6-C7, n-Alkane, Isoalkane, Cyclene, <5% n-Hexan  50 – 75 % 

 921-024-6  01-2119475514-35  

 Flam. Liq. 2, Skin Irrit. 2, STOT SE 3, Asp. Tox. 1, Aquatic Chronic 2; H225 H315 H336 
H304 H411  

 

 Kohlenwasserstoffe C7-C9, n-Alkane, Isoalkane, Cyclene  10 – 20 % 

 920-750-0  01-2119473851-33  

 Flam. Liq. 2, STOT SE 3, Asp. Tox. 1, Aquatic Chronic 2; H225 H336 H304 H411   

110-82-7 Cyclohexan 5 – < 10 % 

 203-806-2 601-017-00-1   

 Flam. Liq. 2, Asp. Tox. 1, Skin Irrit. 2, STOT SE 3, Aquatic Acute 1, Aquatic Chronic 1; 
H225 H315 H336 H304 H400 H410 

 

110-54-3 n-Hexan 1 – < 3 % 

 203-777-6 601-037-00-0   

 Flam. Liq. 2, Repr. 2, Asp. Tox. 1, STOT RE 2, Skin Irrit. 2, STOT SE 3, Aquatic Chronic 
2; H225 H361f H315 H336 H373 H304 H411 

 

 

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16. 
 

Spezifische Konzentrationsgrenzen, M-Faktoren und ATE  

CAS-Nr. EG-Nr. Stoffname Anteil 

 Spezifische Konzentrationsgrenzen, M-Faktoren und ATE  

 921-024-6 Kohlenwasserstoffe C6-C7, n-Alkane, Isoalkane, Cyclene, <5% n-Hexan 50 -< 75 % 

 inhalativ:  LC50 = > 25 mg/l (Dämpfe); dermal:  LD50 = > 2920 mg/kg; oral:  LD50 = > 5840 
mg/kg 

 

 920-750-0 Kohlenwasserstoffe C7-C9, n-Alkane, Isoalkane, Cyclene 10 -< 20 % 

 inhalativ:  LC50 = 23,3 mg/l (Dämpfe); dermal:  LD50 = > 2800 mg/kg; oral:  LD50 = > 5000 
mg/kg 
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110-82-7 203-806-2 Cyclohexan 5 -< 10 % 

 inhalativ:  LC50 = 14 mg/l (Dämpfe); dermal:  LD50 = > 2000 mg/kg; oral:  LD50 = > 5000 
mg/kg 

 

110-54-3 203-777-6 n-Hexan 1 -< 3 % 

 inhalativ:  LC50 = 172 mg/l (Dämpfe); dermal:  LD50 = > 2000 mg/kg; oral:  LD50 = 5000 
mg/kg    
STOT RE 2; H373: >= 5 - 100 

 

 

 

 

4. Erste-Hilfe-Maßnahmen  

 
4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
Allgemeine Hinweise 
Niemals einer bewusstlosen Person oder bei auftretenden Krämpfen etwas über den Mund verabreichen. Bei Auftreten 
von Symptomen oder in Zweifelsfällen ärztlichen Rat einholen. Bei Bewusstlosigkeit und vorhandener Atmung in stabile 
Seitenlage bringen und ärztlichen Rat einholen. Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 
 

Nach Einatmen  
Betroffene Person an die frische Luft bringen und warm und ruhig halten. Bei unregelmäßiger Atmung oder 
Atemstillstand künstliche Beatmung einleiten. Sofort ärztlichen Rat einholen. Für Frischluft sorgen. 
 

Nach Hautkontakt 
Kontaminierte Kleidung wechseln. Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife. 
Mit Detergentien reinigen. Lösemittel vermeiden. 
 

Nach Augenkontakt 
Bei Berührung mit den Augen sofort bei geöffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit fließendem Wasser spülen. 
Anschließend Augenarzt aufsuchen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen. 
 

Nach Verschlucken  
Bei Verschlucken kein Erbrechen herbeiführen. Sofort ärztlichen Rat einholen und Verpackung oder dieses Etikett 
vorzeigen. 
 

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
Symptomatische Behandlung. nach Verschlucken: Aktivkohle geben, um die Resorption im Magen-Darmtrakt zu 
reduzieren. Vorsicht bei Erbrechen: Aspirationsgefahr! 
 

 

5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

 
5.1. Löschmittel 
Geeignete Löschmittel 
alkoholbeständiger Schaum. Kohlendioxid (CO2). Löschpulver. Wassersprühstrahl. 
 

Ungeeignete Löschmittel 
Wasservollstrahl 
 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren  
Besondere Gefährdung durch den Stoff selbst, seine Verbrennungsprodukte oder entstehende Gase:  
Kohlendioxid (CO2). Kohlenmonoxid. Stickoxide (NOx). 
 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 
Zum Schutz von Personen und zur Kühlung von Behältern im Gefahrenbereich Wassersprühstrahl einsetzen. 
Löschwasser nicht in Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät und 
Chemikalienschutzanzug tragen. 
 

Zusätzliche Hinweise  
Löschwasser nicht in Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 
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6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

 
6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren 
Alle Zündquellen entfernen. Für ausreichende Lüftung sorgen. 
Personen in Sicherheit bringen. Siehe Schutzmaßnahmen unter Punkt 7 und 8. 
 

6.2. Umweltschutzmaßnahmen 
Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Bei Gasaustritt oder bei Eindringen in Gewässer, Boden oder 
Kanalisation zuständige Behörden benachrichtigen. 
 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 
Mechanisch aufnehmen. Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) 
aufnehmen. Mit Detergentien reinigen. Lösemittel vermeiden. Das aufgenommene Material gemäß Abschnitt Entsorgung 
behandeln. 
 

 

7. Handhabung und Lagerung 

 
7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
Hinweise zum sicheren Umgang 
Das Material nur an Orten verwenden, bei denen offenes Licht, Feuer und andere Zündquellen ferngehalten werden. 
Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen. Nur antistatisch ausgerüstetes (funkenfreies) Werkzeug 
verwenden. Es ist antistatisch ausgerüstete Arbeitskleidung zu benutzen. Berührung mit den Augen und der Haut 
vermeiden. Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen. Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. 
Persönliche Schutzausrüstung tragen. Siehe Abschnitt 8. 
 

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz 
Konzentrierte Dämpfe sind schwerer als Luft. Dämpfe können mit Luft ein explosives Gemisch bilden. 
 

Weitere Angaben zur Handhabung  
Behälter nicht mit Druck entleeren. 
 

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
Anforderungen an Lagerräume und Behälter 
Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen. Die Verpackung trocken und gut verschlossen halten, um 
Verunreinigung und Absorption von Feuchtigkeit zu vermeiden. Bei der Arbeit nicht rauchen. Der Zutritt ist nur 
authorisiertem Personal zu erlauben. 
 

Zusammenlagerungshinweise 
Zu vermeidende Stoffe: Säure. Base. Oxidationsmittel. 
 

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen 
Die Verpackung trocken und gut verschlossen halten, um Verunreinigung und Absorption von Feuchtigkeit zu 
vermeiden. Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen. Nur im Originalbehälter aufbewahren/lagern. 
 

Lagertemperatur: von: +10 °C bis: +30 °C. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 
 

Lagerklasse nach TRGS 510: 3 
 

 

8. Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstung 

 
8.1. Zu überwachende Parameter  
Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)  

CAS-Nr.  Bezeichnung ppm mg/m³ F/m³ Spitzenbegr. Art 

110-82-7  
110-54-3  

Cyclohexan  
n-Hexan  

200 
50 

700 
180 

 4(II) 
8(II) 

 

 

Biologische Grenzwerte (TRGS 903) 
CAS-Nr.  Bezeichnung Parameter Grenzwert Unters.-material Probenzeitpunkt 

110-82-7  
 
 

110-54-3 

Cyclohexan 
 
 

Hexan (n-Hexan) 
 

1,2-Cyclohexandiol (nach Hydrolyse)  
(in Kreatinin)  
 

2,5-Hexandion plus 4,5-Dihydroxy-2-
hexanon (nach Hydrolyse)  

150 mg/g 
 
 

5 mg/l 

U 
 
 

U 

c,b 
 
 

b 
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DNEL-/DMEL-Werte  

CAS-Nr. Bezeichnung 

DNEL Typ Expositionsweg Wirkung Wert 

 Kohlenwasserstoffe C6-C7, n-Alkane, Isoalkane, Cyclene, <5% n-Hexan  

Verbraucher DNEL, langzeitig oral systemisch 699 mg/kg KG/d  

Verbraucher DNEL, langzeitig dermal systemisch 699 mg/kg KG/d  

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig dermal systemisch 773 mg/kg KG/d  

Verbraucher DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 608 mg/m³  

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 2.035 mg/m³ 

 Kohlenwasserstoffe C7-C9, n-Alkane, Isoalkane, Cyclene  
Verbraucher DNEL, langzeitig oral systemisch 699 mg/kg KG/d  

Verbraucher DNEL, langzeitig dermal systemisch 699 mg/kg KG/d  

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig dermal systemisch 773 mg/kg KG/d  

Verbraucher DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 608 mg/m³  

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 2.035 mg/m³ 
 

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 
Geeignete technische Steuerungseinrichtungen 
Für ausreichende Lüftung sorgen. Wenn eine lokale Absaugung nicht möglich oder unzureichend ist, muss der gesamte 
Arbeitsbereich ausreichend technisch belüftet werden. Bei unzureichender Belüftung Atemschutzgerät anlegen. 
Geeignetes Atemschutzgerät: A 
 

Schutz- und Hygienemaßnahmen 
Kontaminierte Kleidung wechseln. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 
Bei der Arbeit nicht essen und trinken. 
 

Augen-/Gesichtsschutz 
Dicht schließende Schutzbrille. 
 

Handschutz 
Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt/den Stoff/die Zubereitung sein.  
Aufgrund fehlender Tests kann keine Empfehlung zum Handschuhmaterial für das Produkt/die Zubereitung/das 
Chemikalien-gemisch abgegeben werden. Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der Durchbruchzeiten, 
Permeationsraten und der Degradation.  
Handschuhmaterial: Butylkautschuk Empfohlene Materialstärke: 3 0,5 mm Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs 
ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller 
unterschiedlich. Da das Produkt eine Zubereitung aus mehreren Stoffen darstellt, ist die Beständigkeit von 
Handschuhmaterialen nicht vorausberechenbar und muß deshalb vor dem Einsatz überprüft werden. 
Durchdringungszeit des Handschuhmaterials: Für das Gemisch nachfolgend genannter Chemikalien muss die 
Durchbruchzeit mindestens 480 Minuten (Permeation gemäß EN 374 Teil 3: Level 6) betragen. Die ermittelten 
Durchbruchzeiten gemäß EN 374 Teil III werden nicht unter Praxisbedingungen durchgeführt. Es wird daher eine 
maximale Tragezeit die 50 % der Durchbruchzeit entspricht empfohlen. Die genaue Durchbruchzeit ist beim 
Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten.  
 

Körperschutz 
Zum Schutz vor unmittelbarem Hautkontakt ist Körperschutz (zusätzlich zur üblichen Arbeitskleidung) erforderlich. 
Es ist antistatisch ausgerüstete Arbeitskleidung zu benutzen. (Naturfaser (z.B. Baumwolle), hitzebeständige 
Synthetikfaser). Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. Vorbeugender Hautschutz durch Hautschutzsalbe. 
 

Atemschutz 
Atemschutz ist erforderlich bei: Aerosol- oder Nebelbildung. Bei Staubentwicklung. Wenn technische Absaug- oder 
Lüftungsmaßnahmen nicht möglich oder unzureichend sind, muss Atemschutz getragen werden. 
 

Geeignetes Atemschutzgerät: A 
 

 

9. Physikalische und chemische Eigenschaften 

 
9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
Aggregatzustand:       flüssig 
Farbe:        weißlich 
Geruch:                                                 Testbenzin 
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Zustandsänderungen                                                                                 Prüfnorm 

Siedepunkt oder Siedebeginn und 
Siedebereich: 
Flammpunkt: 
Untere Explosionsgrenze: 
Obere Explosionsgrenze: 
Zündtemperatur: 
Dampfdruck            (bei 50 °C): 
Dichte                     (bei 20 °C): 
Wasserlöslichkeit   (bei 20 °C): 
Dyn. Viskosität       (bei 23 °C): 
Kin. Viskosität        (bei 40 °C): 
Auslaufzeit             (bei 20 °C): 
Lösemittelgehalt:  

78–113 °C                                       Hydrocarbons C6-C7 
 
-9 °C                                                DIN EN ISO 2719 
0,6 (hydrocarbons C7-C9) Vol.-%  
7,7 (hydrocarbons C6-C7) Vol.-%  
ca. 250 °C                                        Literaturwert 
ca. 290 hPa                                      Literaturwert 
0,71 g/cm³                                        DIN EN ISO 2811-1  
0 g/L  
ca. 30 mPa·s                                    DIN EN ISO 3219 
7–20 mm²/s                                      DIN EN ISO 51562 
26s                                                   4 mm DIN 53211 
94 % 

 

9.2 Sonstige Angaben 
Festkörpergehalt:                                  6 % 
 

 

10. Stabilität und Reaktivität 

 
10.4. Zu vermeidende Bedingungen 
Zu vermeidende Stoffe: Alkalien (Laugen), konzentriert. Säure, konzentriert. Oxidationsmittel. 
 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 
Thermische Zersetzung kann zur Freisetzung von reizenden Gasen und Dämpfen führen.:  
Kohlendioxid. Kohlenmonoxid. Stickoxide (NOx). 
 

 

11. Toxikologische Angaben 

 

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen  

Akute Toxizität 
 

CAS-Nr. Bezeichnung 

 Expositionsweg Dosis Spezies Quelle Methode 

 Kohlenwasserstoffe C6-C7, n-Alkane, Isoalkane, Cyclene, <5% n-Hexan  

 oral LD50 > 5.840 mg/kg  Ratte OECD 401  

 dermal LD50 > 2.920 mg/kg  Kaninchen OECD 402  

 inhalativ (4 h) Dampf  LC50 > 25 mg/l  Ratte OECD 403  

 Kohlenwasserstoffe C7-C9, n-Alkane, Isoalkane, Cyclene  

 oral LD50 > 5.000 mg/kg  Ratte OECD 401  

 dermal LD50 > 2.800 mg/kg  Kaninchen OECD 402  

 inhalativ (4 h) Dampf  LC50 23,3 mg/l  Ratte OECD 403  

110-82-7 Cyclohexan 

 oral LD50 > 5.000 mg/kg  Ratte   

 dermal LD50 > 2.000 mg/kg  Kaninchen   

 inhalativ (4 h) Dampf  LC50 14 mg/l  Ratte   

110-54-3 n-Hexan 

 oral LD50  5.000 mg/kg  Ratte   

 dermal LD50 > 2.000 mg/kg  Kaninchen   

 inhalativ (4 h) Dampf  LC50 172 mg/l  Ratte   
 

Erfahrungen aus der Praxis 
Sonstige Beobachtungen 
Längerer oder wiederholter Hautkontakt kann entfettend wirken und zu Dermatitis führen. Häufiger und andauernder 
Hautkontakt kann zu Hautreizungen führen. 
 

Allgemeine Bemerkungen 
Es gibt keine Daten für die Zubereitung/das Gemisch selbst.  
Die Einstufung wurde nach dem Berechnungsverfahren der Zubereitungsrichtlinie (1999/45/EG) vorgenommen. 
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12. Umweltbezogene Angaben 

 
12.1 Toxizität 
 

CAS-Nr. Bezeichnung 

 Aquatische Toxizität Dosis [h] | [d] Spezies Quelle Methode 

 Kohlenwasserstoffe C6-C7, n-Alkane, Isoalkane, Cyclene, <5% n-Hexan  

 Akute Fischtoxizität  LC50 11,4 mg/l  96 h Oncorhynchus mykiss    

 Akute Algentoxizität  ErC50 30 mg/l  72 h green alga   

 Akute Crustaceatoxizität  EC50 3 mg/l  48 h Daphnia Magna   

 Kohlenwasserstoffe C7-C9, n-Alkane, Isoalkane, Cyclene  

 Akute Fischtoxizität  LC50 > 13,4 mg/l  96 h Oncorhynchus mykiss    

 Akute Algentoxizität  ErC50 30 mg/l  96 h green alga   

 Akute Crustaceatoxizität  EC50 3 mg/l  48 h Daphnia Magna   

110-82-7 Cyclohexan 

 Akute Fischtoxizität  LC50 55 mg/l  96 h Leuciscus idus 
melanotus  

  

 Akute Algentoxizität  ErC50 >500 mg/l  72 h green alga   

 Akute Crustaceatoxizität  EC50 3,78 mg/l  48 h Daphnia Magna   

110-54-3 n-Hexan 

 Akute Fischtoxizität  LC50 4 mg/l  96 h Carassius auratus  24 h  

 Akute Crustaceatoxizität  EC50 2,1 mg/l  48 h Daphnia Magna   
 

12.3. Bioakkumulationspotenzial  
Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser  

CAS-Nr. Bezeichnung Log Pow 

110-54-3  n-Hexan 3,9 
 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
Die Stoffe im Gemisch erfüllen nicht die PBT/vPvB Kriterien gemäß REACH, Anhang XIII. 
 

12.6. Endokrinschädliche Eigenschaften 
Dieses Produkt enthält keinen Stoff, der gegenüber Nichtzielorganismen endokrine Eigenschaften aufweist, da kein 
Inhaltstoff die Kriterien erfüllt. 
 

Weitere Hinweise 
Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 
 

 

13. Hinweise zur Entsorgung 

 
13.1. Verfahren der Abfallbehandlung Empfehlung 
Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 
 

Abfallschlüssel Produkt  
070704   ABFÄLLE AUS ORGANISCH-CHEMISCHEN PROZESSEN; Abfälle aus HZVA von Feinchemikalien und 
               Chemikalien a. n. g.; andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen; gefährlicher Abfall 
 

Abfallschlüssel ungereinigte Verpackung 
150104   VERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, WISCHTÜCHER, FILTERMATERIALIEN UND 
               SCHUTZKLEIDUNG (A.N.G.); Verpackungen (einschließlich getrennt gesammelter kommunaler 
               Verpackungsabfälle); Verpackungen aus Metall 
 

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel 
Vollständig entleerte Verpackungen können einer Verwertung zugeführt werden. 
 

 

14. Angaben zum Transport 

 
Landtransport (ADR/RID) 
 

14.1. UN-Nummer: 
14.2. Ordnungsgemäße 
UN-Versandbezeichnung: 
 

UN 1993 
 
ENTZÜNDBARER FLÜSSIGER STOFF, N.A.G. (Kohlenwasserstoffe  
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14.3. Transportgefahrenklassen: 
14.4. Verpackungsgruppe: 
Gefahrzettel: 
 
 
 
 
Klassifizierungscode: 
Sondervorschriften: 
Begrenzte Menge (LQ): 
Freigestellte Menge: 
Beförderungskategorie: 
Gefahrnummer: 
Tunnelbeschränkungscode: 

 
C6-C7, n-Alkane, Isoalkane, Cyclene, <5% n-Hexan, Kohlenwasserstoffe 
C7-C9, n-Alkane, Isoalkane, Cyclene) 
 

3 
II 
3 
 
 
 
 
F1 
274 601 640D 
1 L 
E2 
2 
33 
D/E 

 

Seeschiffstransport (IMDG) 
 

14.1. UN-Nummer: 
14.2. Ordnungsgemäße 
UN-Versandbezeichnung: 
 
 
 

14.3. Transportgefahrenklassen: 
14.4. Verpackungsgruppe: 
Gefahrzettel: 
 
 
 
 
Marine pollutant: 
Sondervorschriften: 
Begrenzte Menge (LQ): 
Freigestellte Menge: 
EmS: 

UN 1993 
 
FLAMMABLE LIQUID, N.O.S. (Hydrocarbons C6-C7, n-alkanes, 
isoalkanes, cyclenes, <5% n-hexane, Hydrocarbons C7-C9, n-alkanes, 
isoalkanes, cyclenes)  
 

3 
II 
3 
 
 
 
 
Yes 
274  
1 L 
E2 
F-E, S-E 

 

Lufttransport (ICAO-TI/IATA-DGR)  
 

14.1. UN-Nummer: 
 
 
 
14.2. Ordnungsgemäße 
UN-Versandbezeichnung: 
 
 
14.3. Transportgefahrenklassen: 
14.4. Verpackungsgruppe: 
Gefahrzettel: 
 
 
 
 
Sondervorschriften: 
Begrenzte Menge (LQ) Passenger: 
Passenger LQ: 
Freigestellte Menge: 

UN 1993 
 
 
 
 
FLAMMABLE LIQUID, N.O.S. (Hydrocarbons C6-C7, n-alkanes, 
isoalkanes, cyclenes, <5% n-hexane, Hydrocarbons C7-C9, n-alkanes, 
isoalkanes, cyclenes)  
3 
II 
3 
 
 
 
 
A3  
1 L 
Y341 
E2 

IATA-Verpackungsanweisung - Passenger:     353 
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IATA-Maximale Menge - Passenger:                5 L 
IATA-Verpackungsanweisung - Cargo:            364 
IATA-Maximale Menge - Cargo:                       60 L 
 

14.5 Umweltgefahren 
UMWELTGEFÄHRDEND       ja  
 
 

 

15. Angaben zu Rechtsvorschriften 

 
15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff 
oder das Gemisch 
EU-Vorschriften 
Verwendungsbeschränkungen (REACH, Anhang XVII): 
Eintrag 3, Eintrag 40, Eintrag 57, Eintrag 75 
 

Angaben zur VOC-Richtlinie 2004/42/EG:  94 % (667,4 g/l) 
 

Nationale Vorschriften 
Technische Anleitung Luft I: 
Anteil:                                                < 5 % 
Technische Anleitung Luft III: 
Anteil:                                                       85–90 % 
 

Wassergefährdungsklasse:   2 - deutlich wassergefährdend 
Status:                                                           Einstufung von Gemischen gemäß Anlage 1, Nr. 5 AwSV 
 

 

16. Sonstige Angaben 

 
Wortlaut der H- und EUH-Sätze (Nummer und Volltext) 
H225    Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 
H304    Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. 
H315    Verursacht Hautreizungen. 
H336    Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 
H361f   Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen. 
H373    Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 
H400    Sehr giftig für Wasserorganismen. 
H410    Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 
H411    Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 
 
 
Änderungen in Abschnitt: 1, 3, 4, 12, 15 
 
 
Diese Version ersetzt alle früheren Ausgaben. Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren 
Erkenntnissen bei Drucklegung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für den sicheren Umgang mit dem in diesem 
Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die Angaben sind nicht 
übertragbar auf andere Produkte. Soweit das in diesem Sicherheitsdatenblatt genannte Produkt mit anderen Materialien vermengt, 
vermischt, verarbeitet oder einer Bearbeitung unterzogen wird, können die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, soweit sich 
hieraus nicht ausdrücklich etwas anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte neue Material übertragen werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


